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NACHRICHTEN 

Vorträge 

Hamburg.  Im Rahmen ihres vor zwei 
Jahren neu begründeten „Allgemeinen 
Vorlesungswesens" veranstaltete die Uni-
versität Hamburg im Wintersemester 
1983/84 eine Ringvorlesung „Georg 
Christoph Lichtenberg - Skeptische 
Aufklärung", koordiniert von Priv.-Doz. 
Dr. Jörg Zimmermann. Gehalten wurden 
folgende Vorträge: 

Aberglaube selbst in Lokal-Philosophie. 
Lichtenberg als Denker der Aufklärung 
Prof. Dr. Lothar Schäfer 

Einer der mich versteht,  ehe ich ausgere-
det habe. 
Lichtenbergs Erläuterungen zu den Ka-
lenderkupfern von Daniel Chodowiecki 
Helmut Heißenbüttel, Borsfleth 

Von  der Zopf-Wurzel,  der großen Zehe, 
der Nase usw. 
Lichtenbergs Rebus-Denken 
Helmut Heißenbüttel, Borsfleth 

Als ich meine Gedanken- und Phanta-
sie-Kur  gebrauchte. 
Zur Struktur der Sudelbücher von Lich-
tenberg 
Helmut Heißenbüttel, Borsfleth 

Hüte  dich vor den Nicht-Gezeichneten. 
Lichtenbergs Antiphysiognomik und das 
Erkenntnisinteresse der Psychologie 
Priv.-Doz. Dr. Jörg Zimmermann 

Wer  ist dieser Ich? 
Lichtenbergs Existenz-Reflexion 
Priv.-Doz. Dr. Jörg Zimmermann 

Könnte  auch dieses nicht falsch  sein? 
Experimentelles Denken bei Lichtenberg 
Prof. Dr. Lothar Schäfer 

. . . ein heuristisches Hebezeug. 
Lichtenbergs Überlegungen zur Metho-
dologie 
Prof. Dr. Lothar Schäfer 

Das subtilere Babel. 
Lichtenbergs Sprach-Reflexion 
Priv.-Doz. Dr. Jörg Zimmermann 

Die Schönheit wandelt auf  den Straßen. 
Lichtenbergs Hogarth (entkuhbacht) 
Prof. Dr. Klaus Herding 

Ein Wort  über die Guillotine. 
Lichtenberg und die Französische Revo-
lution 
Prof. Dr. Gerhard Neumann, Universität 
Freiburg 

Briefe  an federmann. 
Lichtenberg als Briefschreiber 
Ulrich Joost, Lichtenberg-Edition der 
Akademie der Wissenschaft, Göttingen 

Düstere Illumination. 
Lichtenbergs Beobachtungen zur Bild-
satire der Aufklärung - und darüber 
hinaus 
Prof. Dr. Klaus Herding 

Man vermacht ja auch Kleinigkeiten. 
Lichtenberg und Naturwissenschaft sei-
ner Zeit 
Prof. Dr. Wolf von Engelhardt, 
Universität Tübingen 

Freiburg  i. Br. Parallel zu dieser Ringvor-
lesung fand an der Universität Freiburg 
eine Vortragsreihe statt mit dem Titel 
„Professor Lichtenbergs Expeditionen 
und Experimente", in der sieben der 
Hamburger Referate wiederholt wur-
den. 

Bad Nauheim.  Auf Einladung der Volks-
hochschule Bad Nauheim hielt Prof. Dr. 

127 



Wolfgang Promies am 26. Januar 1984 
einen Vortrag über „Georg Christoph 
Lichtenberg - ein moderner Aufklä-
rer". 

Kreuztal.  Am 10. Februar 1984 gab 
Bernd Achenbach auf Einladung des 
Lions Club Kreuztal (Siegerland) eine 
Einführung in Lichtenbergs Leben und 
Schreiben unter dem Rubrum „Lichten-
berg für Anfänger. Plauderei zum 185. 
Todestag einer noch immer weithin 
unbekannten Größe". 

Göttingen.  Dr. Horst Gravenkamp (Cux-
haven) referierte am 27. März 1984 als 
Gast des Geschichtsvereins für Göttingen 
und Umgebung über das Thema „Zur 
Krankengeschichte Lichtenbergs". 

Darmstadt.  Im Sommersemester 1984 
veranstaltet Prof. Dr. Promies an der 
Technischen Hochschule Darmstadt ein 
fachübergreifendes Seminar mit dem Ti-
tel „Georg Christoph Lichtenberg. Zum 
Wesen literarischer und wissenschaftli-
cher Phantasie". 

Funk und Fernsehen 

Frankfurt.  Der Hessische Rundfunk (HR 
1 und 2) sandte im Rahmen seiner Reihe 
„Gefühl und Verstand - die feindlichen 
Brüder?" am 24. April 1983 einen Bei-
trag von Wolfgang Promies über Georg 
Christoph Lichtenberg. 

Paris. Im französischen Fernsehen (TF 1) 
war am 26. Juli 1983 von 22 .50-23 .20 
Uhr eine Sendung über Hogarth und 
Lichtenberg zu sehen: „Regards enten-
dus: William Hogarth. La peinture 
somptueuse d'Hogarth par un écrivain 
du XVIIIe siècle, Lichtenberg." Réalisa-
tion Ph. Colin. 

Köln.  Der Westdeutsche Rundfunk 
(WDR 3) brachte am 9. Januar 1984 von 
14.40-15.00 Uhr in der Reihe „Wir 
lesen vor" die Beiträge „Georg Christoph 
Lichtenberg: Vermischte Nachrichten 
über die aerostatischen Maschinen" und 
Johann Wolfgang Goethe: Briefe über 
den Luftballon". 
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